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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Kontaktelement für
Steckverbinder mit steckseitig angeordneten Steckkon-
takten und einem kabelseitig angeordneten Crimpan-
schluss nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1. Ferner
betrifft die Erfindung einen Steckverbinder mit wenigs-
tens einem solchen, in einem Steckverbindergehäuse
angeordneten Kontaktelement nach dem Oberbegriff
des Anspruchs 6.

Stand der Technik

[0002] Ein gattungsgemäßer Steckverbinder geht aus
der DE 20 2010 011 545 U1 hervor. Dieser Steckverbin-
der weist Kontaktelemente mit kabelanschlussseitig an-
geordneten Crimpanschlüssen auf, die jeweils mit einem
Primärverriegelungselement und einem Sekundärverrie-
gelungselement versehen sind. Jedes Kontaktelement
dient als Federkontakt und ist darüber hinaus dazu vor-
gesehen, ein einzelnes Kabel durch Crimpen zu kontak-
tieren und in dem Kontaktelement zu fixieren. Jedes die-
ser Kontaktelemente wird in einem Steckverbinderge-
häuse angeordnet, wobei die Kontaktelemente nebenei-
nander liegen. Derartige Steckverbinder werden bei-
spielsweise im Automobilbau eingesetzt. Sie dienen der
Kontaktierung von einzelnen Kabeln in einem Steckver-
binder mit mehreren nebeneinander oder auch überein-
ander liegenden Kontaktelementen. Die Kontaktierung
von einzelnen Kabeln in einem gemeinsamen Steckver-
binder ist im Automobilbau notwendig, da an verschie-
denen Stellen Ausleitungen von einzelnen Kabeln aus
einem gemeinsamen Kabelbaum erforderlich sind.
[0003] EP 1 077 513 A1 und US 2002/146943 A1 zei-
gen Steckkontakte mit den Merkmalen des Oberbegriffs
des Anspruchs 1.
[0004] Gerade im Automobilbau sind solche Steckver-
binder hohen Belastungen, beispielsweise Rüttelbelas-
tungen und dergleichen, ausgesetzt. Diesen Belastun-
gen halten Crimpverbindungen sehr gut stand. Aufgrund
des Bauraums, welchen Crimpanschlüsse einnehmen,
ist es jedoch nicht ohne Weiteres möglich, diese Stecker
sehr kompakt zu bauen. Der Abstand der Kontaktele-
mente im Steckverbindergehäuse ist im Wesentlichen
durch die Maße/Durchmesser der Crimpanschlüsse be-
stimmt.

Offenbarung der Erfindung

[0005] Die erfindungsgemäßen Kontaktelemente mit
den Merkmalen des Anspruchs 1 und der erfindungsge-
mäße Steckverbinder, bei welchem in einem Steckver-
bindergehäuse derartige Kontaktelemente angeordnet
sind, mit den Merkmalen des Anspruchs 6 ermöglichen
demgegenüber auf sehr vorteilhafte Weise einen sehr
kompakten Aufbau und eine weitere Miniaturisierung
derartiger Steckverbinder und damit eine Erhöhung der
Anzahl der in einem solchen Steckverbinder anzuord-

nenden Kontaktelemente und damit eine Erhöhung der
Anzahl der zu kontaktierenden Kabel, die in den Steck-
verbinder münden. Außerdem wird erst hierdurch eine
zweireihige Ausführung eines solchen Stecksystems
möglich.
[0006] Erfindungsgemäß ist hierzu vorgesehen, dass
die Steckkontakte und der Crimpanschluss achsparallel
versetzt zueinander sind und dass das wenigstens eine
Primärverriegelungselement zwei quer zur Steckrich-
tung federnde und zu einer Steckmittelebene spiegel-
symmetrisch angeordnete Verriegelungsfedern und
dass das wenigstens eine Sekundärverriegelungsele-
ment wenigstens eine quer zur Steckrichtung und zu der
Steckmittelebene spiegelsymmetrisch in dem Kontakte-
lement angeordnete Sekundärverriegelungsaufneh-
mung aufweisen. Durch das Zusammenwirken durch die
achsparallel versetzte Anordnung von Steckkontakt und
Crimpanschluss und der spiegelsymmetrisch zur Steck-
mittelebene angeordneten Primärverriegelungselemen-
te und Sekundärverriegelungselemente ist es möglich,
die Steckkontakte in dem Steckverbinder um jeweils 180°
gedreht zueinander nebeneinander zu positionieren.
Hierdurch ist eine zweireihige Anordnung der Steckkon-
takte in einem Steckverbinder möglich. In diesem Falle
sind die Steckkontakte in einer Ebene und zwei derartige
Ebenen von nebeneinander liegenden Steckkontakten
liegen übereinander. Die Steckkontakte und damit die
Crimpanschlüsse sind in der einen Ebene relativ zur an-
deren Ebene um 180° gedreht.
[0007] Gemäß einer vorteilhaften Ausgestaltung eines
erfindungsgemäßen Steckverbinders ist vorgesehen,
dass die Steckkontakte in dem Steckverbinder jeweils
alternierend um 180° gedreht zueinander nebeneinander
positioniert sind, wobei die jeweils übereinander und un-
tereinander liegenden Crimpanschlüsse im montierten
Zustand quer (senkrecht) zur Steckrichtung überlappen
können. Dies ermöglicht es, die Steckkontakte in einer
Reihe anzuordnen, wobei die Steckkontakte wesentlich
dichter nebeneinander liegen können als bei aus dem
Stand der Technik bekannten Steckern, denn die Crim-
panschlüsse "stören sich" gewissermaßen aufgrund ih-
rer alternierenden Anordnung in dem Steckverbinderge-
häuse nicht mehr "gegenseitig", denn sie liegen jeweils
versetzt zueinander und können so dicht nebeneinander
liegen, dass die Crimpanschlüsse in verschiedenen Ebe-
nen geringfügig überlappen. Durch diese Anordnung ist
es auch erst möglich, solche Stecksysteme in zweireihi-
ger Ausführung auszubilden. Dies wird durch die Mög-
lichkeit, Steckverbinder in um 180° gedrehten Positionen
zu montieren, ermöglicht. Weitere vorteilhafte Weiterbil-
dungen und Ausgestaltungen des erfindungsgemäßen
Kontaktelements und des erfindungsgemäßen Steckver-
binders sind Gegenstand der auf die Ansprüche 1 und 6
jeweils rückbezogenen Unteransprüche.
[0008] So ist vorteilhafterweise vorgesehen, dass die
Steckkontakte und der Crimpanschluss um ein Längen-
maß zueinander versetzt sind, das im Wesentlichen we-
nigstens der größten Abmessung senkrecht zur Steck-
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richtung bzw. dem Durchmesser des Crimpanschlusses
entspricht. Auf diese Weise ist sehr vorteilhaft die vor-
stehend beschriebene leicht überlappende Anordnung
der in Ebenen versetzt zueinander angeordneten Kon-
taktelemente möglich.
[0009] Sehr vorteilhaft weist auch jedes Kontaktele-
ment kabelanschlussseitig auf den Crimpanschluss fol-
gend ein Crimp-Arretierelement auf, welches nach der
Montage des Kontaktelements im Steckverbindergehäu-
se unter Ausübung einer Vorspannung in einer zu ihm
gegengleichen Ausnehmung in dem Steckverbinderge-
häuse zur Anlage kommt. Auf diese Weise wird das Kon-
taktelement im Steckverbindergehäuse fixiert und da-
durch erreicht, dass auch erhebliche Rüttelbelastungen,
wie sie beispielsweise in Fahrzeugen auftreten können,
nicht zu einem Bruch beispielsweise des Übergangsbe-
reichs zwischen den Kontaktelementen und dem Crimp-
bereich oder zu einer Kontaktkorrosion eines Kupferlei-
ters in dem Crimpanschluss, die isolierend wirkt, führen.
[0010] Sehr vorteilhaft ist dabei vorgesehen, dass das
Crimp-Arretierelement am unteren Rand des Crimpan-
schlusses angeordnet ist. Am unteren Rand bedeutet da-
bei im Wesentlichen in der Ebene geöffneter Crimpflügel
liegend.
[0011] Die als Federkontakte ausgebildeten Steckkon-
takte sind an einem steckkontaktseitig angeordneten U-
Bügel angeordnet, sie verjüngen sich nach innen, sind
federnd ausgebildet und weisen in Richtung der Kabel-
anschlussseite. Diese Ausbildung dient einer einfachen
und wirkungsvollen Aufnahme von Messerkontaktele-
menten, und zwar in der Weise, dass gleichzeitig auch
eine Betätigung der Primärverriegelung auf die nachfol-
gend noch näher zu beschreibende Weise realisiert wird.
[0012] Die Verriegelungsfedern weisen auf ihrer der
Steckmittelebene zugewandten Seite vorzugsweise
Messerkontakt-Auflageflächen auf. Diese dienen dazu,
ein Ausrasten der Verriegelungsfedern aus den in dem
Steckverbindergehäuse vorgesehenen Öffnungen wir-
kungsvoll zu verhindern, denn die Messerkontakt-Aufla-
geflächen liegen an den Messerkontaktelementen an
und erlauben keine Bewegung der Verriegelungsfedern
in Richtung der Steckmittelebene im gesteckten Zustand
der Messerkontaktelemente.
[0013] Die in dem Gehäuse vorgesehenen Sekundär-
verriegelungsnocken weisen in Bezug auf die Sekundär-
verriegelungsausnehmungen vorzugsweise ein Über-
maß auf, sodass bei einem Eingreifen der Verriegelungs-
nocken in die Sekundärverriegelungsausnehmungen ein
Festklemmen der Verriegelungsnocken in den Sekun-
därverriegelungsausnehmungen hervorgerufen wird.
Durch einen vollständigen Eingriff der Nocken in die Se-
kundärverriegelungsausnehmungen wird das Kontakte-
lement in dem Steckverbindergehäuse gesichert.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0014] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in den
Zeichnungen dargestellt und in der nachfolgenden Be-

schreibung näher erläutert.
[0015] Es zeigen:

Fig. 1 eine isometrische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Kontaktelements aus einer
ersten Blickrichtung;

Fig. 2 das in Fig. 1 dargestellte Kontaktelement in iso-
metrischer Darstellung aus einer anderen
Blickrichtung;

Fig. 3 eine isometrische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Steckverbinders vor der Mon-
tage der Kontaktelemente;

Fig. 4 eine isometrische Darstellung eines erfin-
dungsgemäßen Steckverbinders nach der
Montage der Kontaktelemente;

Fig. 5 eine isometrische Schnittdarstellung zur Erläu-
terung der Montage eines Kontaktelements in
einem Steckverbindergehäuse und

Fig. 6 eine isometrische Schnittdarstellung eines er-
findungsgemäßen Steckverbinders in gesteck-
tem Zustand mit einem weiteren, zu diesem
passenden Steckverbinder.

Beschreibung von Ausführungsbeispielen

[0016] Ein als Ganzes mit 100 bezeichnetes Kontakt-
element weist einen Kontaktbereich 110, einen Verrie-
gelungsbereich 120 und einen Crimpbereich 130 auf. Der
Kontaktbereich 110 besteht im Wesentlichen aus einem
U-förmig gebogenen Bügel 111, an dem sich in Steck-
richtung R nach innen verjüngende, federnd ausgebilde-
te und in Richtung der Kabelschlussseite, d.h. des Crimp-
bereichs 130, weisende Steckkontakte 112 angeordnet
sind. Diese steckseitig angeordneten Steckkontakte 112
dienen der Aufnahme eines Messerkontaktelements 310
(siehe Fig. 6).
[0017] Der sich an den Kontaktbereich 110 anschlie-
ßende Verriegelungsbereich 120 weist Primärverriege-
lungselemente und Sekundärverriegelungselemente
auf. Die Primärverriegelungselemente sind zwei quer zur
Steckrichtung R federnde und zu einer Steckmittelebene
E, die sich in der Mitte zwischen den Steckkontakten 112
senkrecht von einem Steckgrundteil des Bügels 113 er-
streckt, spiegelsymmetrisch angeordnete Verriege-
lungsfedern 122, die in entsprechende Ausnehmungen
260 in einem Steckverbindergehäuse im montierten Zu-
stand eingreifen und dort durch ihre Federwirkung ge-
halten werden (siehe Fig. 1, Fig. 5).
[0018] Diese Verriegelungsfedern 122 bilden die Pri-
märverriegelung. An diese schließt sich auf der dem
Crimpbereich 130 zugewandten Seite des Verriege-
lungsbereichs 120 eine Sekundärverriegelung an, die
unter anderem durch Sekundärverriegelungsausneh-
mungen 124 gebildet wird. Auch diese Sekundärverrie-
gelungsausnehmungen 124 sind spiegelsymmetrisch
zur Ebene E angeordnet.
[0019] Durch die spiegelsymmetrische Anordnung so-
wohl der Verriegelungsfedern 122 des Primärverriege-
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lungselements als auch der Sekundärverriegelungsaus-
nehmungen 124 des Sekundärverriegelungselements
ist es möglich, das Kontaktelement ohne bauliche Ver-
änderungen auch um 180° gedreht zu verwenden. In die-
sem Falle vertauschen die obere und untere Verriege-
lungsfeder 122 und die oberen und unteren Sekundär-
verriegelungsausnehmungen 124 ihre Positionen. Der
U-Bügel 111 wird ebenfalls um 180° gedreht, sodass die
Grundfläche 113 in Steckrichtung R betrachtet in Fig. 1
statt auf der rechten auf der linken Seite angeordnet ist.
Die Steckkontakte 112 sind ebenfalls spiegelsymmet-
risch zur Ebene E ausgebildet und angeordnet, sodass
eine Steckung in beiden um 180° gedrehten Positionen
des Kontaktelements 100 möglich ist. In beiden jeweils
um 180° gedrehten Positionen des Kontaktelements 100
ist auch die volle Funktion des Primärverriegelungsele-
ments und des Sekundärverriegelungselements ge-
währleistet. Neben dieser spiegelsymmetrischen Anord-
nung sowohl der Steckkontakte 112, der Verriegelungs-
federn 122 des Primärverriegelungselements und der
Sekundärverriegelungsausnehmungen 124 des Sekun-
därverriegelungselements ist vorgesehen, dass der
Crimpbereich 130 zum Verriegelungsbereich 120 und
Kontaktbereich 110 achsparallel um einen Abstand A
versetzt ist. Dieser Abstand A entspricht im Wesentlichen
wenigstens dem Durchmesser D bzw. dem größten Maß
senkrecht zur Steckrichtung eines Crimpanschlusses im
vercrimpten Zustand (vergl. Fig. 3, Fig. 4). Der Crimpan-
schluss weist auf an sich bekannte Weise Crimpflügel
132 zur Vercrimpung von Litzen und Klemmflügel 134
zum Klemmen des Isolationsmantels eines (nicht gezeig-
ten) Kabels zur Zugentlastung auf. An die Klemmflügel
134 schließt sich ein Crimp-Arretierelement 136 an, wel-
ches im Wesentlichen eine T-förmige Gestalt aufweist
und in der Ebene der vollständig flach gebogenen
Crimpflügel 132 bzw. Klemmflügel 134 liegt. Die Funktion
dieses Arretierelements 136 wird nachfolgend noch nä-
her beschrieben.
[0020] Derartige Kontaktelemente werden in einem
Steckverbinder, der als Ganzer mit 200 bezeichnet ist,
angeordnet. Hierzu sind in einem Steckverbindergehäu-
se 210 an die Kontaktelemente 100 angepasste Öffnun-
gen 230 vorgesehen, die der Aufnahme und Positionie-
rung der Kontaktelemente 100 dienen (siehe Fig. 3 - 6).
Die Kontaktelemente 100 werden hierzu von einer Stirn-
seite des Gehäuses 210 in die Öffnungen 230 hineinge-
schoben und aufgrund der Verriegelungselemente dort
fixiert, wie nachfolgend in Verbindung mit Fig. 5 und Fig.
6 noch näher erläutert wird. Erfindungsgemäß ist nun
vorgesehen, dass die Ausnehmungen 230 in dem Steck-
verbindergehäuse 210 so angeordnet sind, dass die Kon-
taktelemente 100 alternierend um jeweils 180° gedreht
zueinander nebeneinander liegend positioniert sind. Wie
Fig. 3 zeigt, ermöglicht eine solche Ausbildung die An-
ordnung sehr dicht nebeneinander liegender Kontaktbe-
reiche 110 in einer Reihe. Dies wird dadurch ermöglicht,
dass die Crimpbereiche 130 nicht nebeneinander, son-
dern abwechselnd in einer alternierenden Weise überei-

nander liegen, wobei die Crimpbereiche 130 aufgrund
der übereinander liegenden Anordnung überlappen kön-
nen und so eine dichte Anordnung der Kontaktbereiche
110 erst ermöglichen. Hierdurch ist es auch möglich,
Steckverbinder mit einer zweireihigen Ausführung der
Kontaktelemente zu realisieren. In diesem Falle liegen
die Kontaktelemente übereinander, wobei die Kontakte-
lemente 100 in übereinanderliegenden Reihen jeweils
um 180° zueinander gedreht angeordnet sind. Um eine
solche alternierende Anordnung der Kontaktelemente
realisieren zu können, müssen die Verriegelungsele-
mente, also Primärverriegelungs- und Sekundärverrie-
gelungselemente, spiegelsymmetrisch zur Ebene E aus-
gebildet sein, um ein einziges Kontaktelement in zwei
unterschiedlichen, um 180° zueinander gedrehten Posi-
tionen in dem Steckverbindergehäuse 210 anordnen zu
können.
[0021] Fig. 5 zeigt den Moment des Einschiebens ei-
nes Kontaktelements 100 in das Steckverbindergehäuse
200. Die Kontaktbereiche 110 mit jeweils den beiden
Steckkontakten 112, die sich in Steckrichtung R verjün-
gen und federnd ausgebildet sind, werden bis zu einer
Öffnung 270 des Gehäuses 200 geschoben. Erst im voll-
ständig eingeschobenen Zustand federt eine der beiden
Verriegelungsfedern 122 des Primärverriegelungsele-
ments in eine im Gehäuse dafür vorgesehene Öffnung
260 ein. Das benachbarte Kontaktelement ist um 180°
gedreht und bei diesem federt die andere Verriegelungs-
feder 122 in die Öffnung 260 ein. Bei benachbarten Kon-
taktelementen 100 greifen also jeweils in Bezug auf die
Ebene E abwechselnd die obere bzw. untere Verriege-
lungsfeder 122 des Primärverriegelungselements in die
Öffnung 260 ein.
[0022] Fig. 6 zeigt den Steckverbinder 200 mit mon-
tiertem Kontaktelement 100 in Zusammenwirkung mit ei-
nem weiteren passenden Steckverbinder 300 in isome-
trischer Schnittdarstellung. Der weitere Steckverbinder
300 weist Messerkontakte 310 auf, von denen in Fig. 6
nur ein einziger Kontakt zu sehen ist. Der Messerkontakt
310 greift in die Steckkontakte 112 unter Herstellung ei-
nes elektrischen Kontakts ein. Gleichzeitig ragt er so tief
in den Verriegelungsbereich 120, dass die das Primär-
verriegelungselement bildenden und quer zur Steckrich-
tung R verlaufenden Verriegelungsfedern 122 in einer
Öffnung 260 des Steckverbindergehäuses 210 eine
Rastposition fixieren.
[0023] Nachdem ein Messerkontaktelement oder
Messerkontakt 310 in das Federkontaktelement 100 ein-
geschoben wurde, wie es schematisch in Fig. 6 darge-
stellt ist, wird wirkungsvoll und sicher verhindert, dass
ein Ausrasten der Verriegelungsfedern 122, das heißt
ein Ausrasten des Rasthakens der Verriegelungsfedern
122 aus den entsprechenden Öffnungen 260 des Steck-
verbindergehäuses 210 stattfinden kann. In diesem Falle
liegen nämlich die Verriegelungsfedern 122 mit ihren
dem Messerkontakt 310 zugewandten Auflageflächen
123 auf den Messerkontakten 310 auf, sodass im ge-
steckten Zustand ein Ausrasten der Verriegelungsfedern
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122 ausgeschlossen ist.
[0024] Es ist ein weiteres Sekundärverriegelungsele-
ment 340 in Form von Sekundärverriegelungsnocken
342 vorgesehen, welche in die Sekundärverriegelungs-
ausnehmungen 124 eingreifen. Auch hier gilt, dass die
Kontaktelemente 100 aufgrund der spiegelsymmetri-
schen Anordnung der Sekundärverriegelungsausneh-
mungen 124 in Bezug auf die Ebene E in zwei unter-
schiedlichen, um 180° gedrehten Positionen alternierend
angeordnet werden können, wobei ein und dasselbe Se-
kundärverriegelungselement 340 mit den Sekundärver-
riegelungsnocken 342 einmal in die einen (oberen) Se-
kundärverriegelungsausnehmungen 124 und das ande-
re Mal in die anderen (unteren) Sekundärverriegelungs-
ausnehmungen 124, die spiegelsymmetrisch zur Ebene
E angeordnet sind, eingreifen. Die Sekundärverriege-
lungsnocken 342 weisen gegenüber den Sekundärver-
riegelungsausnehmen 124 ein geringes Übermaß auf.
Hierdurch wird eine vorgespannte Fixierung des Kontak-
telements 100 in dem Steckverbindergehäuse 200 im
gesteckten Zustand ermöglicht.
[0025] Wie aus Fig. 4 und Fig. 6 hervorgeht, sind für
das Crimp-Arretierelement 136 in dem Gehäuse 200
Ausnehmungen 236 vorgesehen, die an das Crimp-Ar-
retierelement 136 angepasst sind und zwar so, dass
durch die Anordnung des am unteren Rand des Crim-
panschlusses angeordneten Crimp-Arretierelements
136 in diesen Ausnehmungen 236 eine Fixierung des
Crimpbereichs 130 in dem Steckverbindergehäuse 200
realisiert wird. Diese Fixierung verhindert bei einer Vib-
ration, der ein solcher Stecker z.B. in einem Kraftfahr-
zeug ausgesetzt ist, dass es zu einer störenden Kontakt-
korrosion und damit einer Unterbrechung des elektri-
schen Kontakts durch Widerstandserhöhung oder sogar
zu einem Bruch des Kontaktelements 100 kommen kann.

Patentansprüche

1. Kontaktelement (100) für Steckverbinder (200) mit
steckseitig angeordneten Steckkontakten (112) und
einem kabelanschlussseitig angeordneten Crim-
panschluss (132, 134) und mit wenigstens einem Pri-
märverriegelungselement und mit wenigstens ei-
nem Sekundärverriegelungselement, wobei das we-
nigstens eine Primärverriegelungselement zwei
quer zur Steckrichtung (R) federnde und zu einer
Steckmittelebene (E) spiegelsymmetrisch angeord-
nete Verriegelungsfedern (122) aufweist und wobei
das wenigstens eine Sekundärverriegelungsele-
ment zu der Steckmittelebene (E) spiegelsymmet-
risch in dem Kontaktelement (100) angeordnet ist
und quer zur Steckrichtung verlaufend jeweils we-
nigstens eine Sekundärverriegelungsausnehmung
(124) aufweist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Steckkontakte (112) und der Crimpanschluss
(132, 134) achsparallel versetzt zueinander sind,

und dass die Verriegelungsfedern (122) auf ihrer der
Steckmittelebene (E) zugewandten Seite Messer-
kontakt Auflageflächen (123) aufweisen.

2. Kontaktelement (100) nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Steckkontakte (112) und
der Crimpanschluss (132, 134) um ein Längenmaß
(A) zueinander versetzt sind, das im Wesentlichen
wenigstens dem Durchmesser (D)/dem größten
Maß senkrecht zur Steckrichtung (R) des geschlos-
senen Crimpanschlusses (132, 134) entspricht.

3. Kontaktelement (100) nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass kabelanschlussseitig
auf den Crimpanschluss (132, 134) ein Crimp-Arre-
tierelement (136) folgt.

4. Kontaktelement (100) nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet,
dass das Crimp-Arretierelement (136) am unteren
Rand des Crimpanschlusses (132, 134) in der Ebene
vollständig geöffneter Crimpflügel (132) bzw. voll-
ständig geöffneter Klemmflügel (134) angeordnet
ist.

5. Kontaktelement (100) nach einem der vorstehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass die Steckkontakte
(112) an einem steckkontaktseitig angeordneten U-
Bügel (111) derart angeordnet sind, dass sie sich
nach innen verjüngen, federnd ausgebildet sind und
in Richtung der Kabelanschlussseite weisen.

6. Steckverbinder (200) mit wenigstens einem in einem
Steckverbindergehäuse (210) angeordneten Kon-
taktelement (100) nach einem der Ansprüche 1 bis
5, wobei in dem Steckverbindergehäuse (210) Öff-
nungen (260) für die Verriegelungsfedern (122) der
Primärverriegelungselemente vorgesehen sind und
wobei in dem Steckverbindergehäuse (210) Sekun-
därverriegelungsnocken (342) vorgesehen sind, die
in die Sekundärverriegelungsausnehmungen (124)
des Sekundärverriegelungselements eingreifen und
wobei in dem Steckverbindergehäuse (210) an die
Kontaktelemente (100) angepasste Ausnehmungen
(230) angeordnet sind derart, dass die Kontaktele-
mente (100) im montierten Zustand in den Ausneh-
mungen (230) positioniert und durch die Primär- und
Sekundarverriegelungselemente fixiert sind, da-
durch gekennzeichnet, dass die Ausnehmungen
(230) so in dem Steckverbindergehäuse (210) an-
geordnet sind, dass die Kontaktelemente (100) um
jeweils 180° gedreht zueinander nebeneinanderlie-
gend positioniert sind.

7. Steckverbinder (200) nach Anspruch 6, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Kontaktelemente (100) je-
weils alternierend um 180° gedreht zueinander ne-
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beneinander liegend positioniert sind, wobei sich die
jeweils übereinander und untereinander liegenden
Crimpanschlüsse (132, 134) quer zur Steckrichtung
(R) überlappen.

8. Steckverbinder (200) nach Anspruch 6 oder 7, da-
durch gekennzeichnet, dass die Sekundärverrie-
gelungsnocken (342) in Bezug auf die Sekundärver-
riegelungsausnehmungen (124) ein Übermaß auf-
weisen, sodass bei einem Eingreifen der Verriege-
lungsnocken (342) in die Sekundärverriegelungs-
ausnehmungen (124) ein Festklemmen der Verrie-
gelungsnocken (342) in den Sekundärverriege-
lungsausnehmungen (124) hervorgerufen wird.

9. Steckverbinder (200) nach einem der Ansprüche 6
bis 8, dadurch gekennzeichnet, dass das Crimp-
Arretierelement (136) durch die Bewegung des Kon-
taktelements (100) parallel zur Steckrichtung (R) in
einer zum Crimp-Arretierelement (136) gegenglei-
chen Ausnehmung in dem Steckverbindergehäuse
insbesondere unter Ausübung einer Vorspannung
zur Anlage kommt.

Claims

1. Contact element (100) for a plug connector (200)
having plug contacts (112) arranged on the plug side
and a crimp connection (132, 134) arranged on the
cable connection side and having at least one pri-
mary locking element and having at least one sec-
ondary locking element, wherein the at least one pri-
mary locking element has two locking springs (122)
that act transversely relative to the plugging direction
(R) and are arranged mirror-symmetrically relative
to a plugging means plane (E) and wherein the at
least one secondary locking element is arranged in
the contact element (100) to be mirror-symmetrical
relative to the plugging means plane (E) and has at
least one secondary locking indent (124) respective-
ly running transverse relative to the plugging direc-
tion,
characterised in that the plug contacts (112) and
the crimp connection (132, 134) are axially parallel
offset relative to one another and that the locking
springs (122) have blade contact support surfaces
(123) on their side facing the plugging means plane
(E).

2. Contact element (100) according to claim 1, char-
acterised in that the plug contacts (112) and the
crimp connection (132, 134) are offset relative to
each other by a length measurement (A) which sub-
stantially corresponds at least to the diameter (D)/to
the largest measurement perpendicular to the plug-
ging direction (R) of the closed crimp connection
(132, 134).

3. Contact element (100) according to claim 1 or 2,
characterised in that a crimp-arresting element
(136) follows the crimp connection (132, 134) on the
cable connection side.

4. Contact element (100) according to claim 3, char-
acterised in that the crimp-arresting element (136)
is arranged on the lower edge of the crimp connec-
tion (132, 134) on the plane of the completely opened
crimp wings (132) or completely opened clamp wings
(134).

5. Contact element (100) according to one of the pre-
ceding claims, characterised in that the plug con-
tacts (112) are arranged on a U-bracket (111) ar-
ranged on the plug contact side in such a way that
they taper inwards, are formed springily and point in
the direction of the cable contact side.

6. Plug connector (200) having at least one contact el-
ement (100) according to one of claims 1 to 5 ar-
ranged in a plug connector housing (210), wherein
openings (260) for the locking springs (122) of the
primary locking elements are provided in the plug
connector housing (210) and wherein secondary
locking cams (342) are provided in the plug connec-
tor housing (210) which engage with the secondary
locking indents (124) of the secondary locking ele-
ment and wherein indents (230) adjusted to the con-
tact elements (100) are arranged in the plug connec-
tor housing (210) in such a way that the contact el-
ements (100) are positioned in the mounted state in
the indents (230) and are fixed by the primary and
secondary locking elements, characterised in that
the indents (230) are arranged in the plug connector
housing (210) in such a way that the contact ele-
ments (100), respectively rotated by 180° relative to
one another, are positioned one alongside the other.

7. Plug connector (200) according to claim 6, charac-
terised in that the contact elements (100) are posi-
tioned, in each case alternating with 180° rotation
relative to one another, one alongside the other,
wherein the crimp connections (132, 134) lying in
each case one on top of the other and one below the
other overlap transversely relative to the plugging
direction (R).

8. Plug connector (200) according to claim 6 or 7, char-
acterised in that the secondary locking cams (342)
have an excess length relative to the secondary lock-
ing indents (124) such that, when the locking cams
(342) engage with the secondary locking indents
(124), this causes the locking cams (342) to wedge
in the secondary locking indents (124).

9. Plug connector (200) according to one of claims 6
to 8, characterised in that the crimp-arresting ele-

9 10 



EP 3 183 779 B1

7

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

ment (136) comes to rest in an indent that is mirror-
inverted relative to the crimp-arresting element (136)
in the plug connector housing, in particular by exert-
ing pretension by moving the contact element (100)
parallel to the plugging direction (R).

Revendications

1. Élément de contact (100) pour connecteurs enficha-
bles (200) comportant des contacts à enficher (112)
disposés côté enfichage et d’un raccord à sertir (132,
134) disposé côté raccordement du câble, et com-
portant au moins un élément de blocage primaire et
au moins un élément de blocage secondaire, l’au
moins un élément de blocage primaire présentant
deux ressorts de blocage (122) assurant un effet res-
sort transversal par rapport au sens de l’enfichage
(R) et disposés en symétrie spéculaire par rapport
à un plan central d’enfichage (E), et l’au moins un
élément de blocage secondaire étant disposé dans
l’élément de contact (100) en symétrie spéculaire
par rapport au plan central d’enfichage (E) et pré-
sentant au moins un évidement de blocage secon-
daire (124) respectif transversal au sens de l’enfi-
chage, caractérisé en ce que
les contacts à enficher (112) et le raccord à sertir
(132, 134) sont décalés entre eux de manière axia-
lement parallèle, et en ce que
les ressorts de blocage (122) présentent des surfa-
ces de contact (123) pour contacts à couteaux sur
leur côté orienté vers le plan central d’enfichage (E).

2. Élément de contact (100) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les contacts à enficher (112)
et le raccord à sertir (132, 134) sont décalés entre
eux selon une dimension de longueur (A) correspon-
dant sensiblement au moins au diamètre (D), ou à
la dimension la plus grande perpendiculairement au
sens de l’enfichage (R), du raccord à sertir (132, 134)
refermé.

3. Élément de contact (100) selon la revendication 1
ou 2, caractérisé en ce qu’un élément de fixation
de sertissage (136) fait suite au raccord à sertir (132,
134) côté raccordement du câble.

4. Élément de contact (100) selon la revendication 3,
caractérisé en ce que l’élément de fixation de ser-
tissage (136) est situé sur le bord inférieur du raccord
à sertir (132, 134) dans le plan de l’ailette de sertis-
sage (132) complètement dépliée ou de l’ailette de
serrage (134) complètement dépliée.

5. Élément de contact (100) selon l’une des revendica-
tions précédentes, caractérisé en ce que les con-
tacts à enficher (112) sont disposés sur un étrier en
U (111) situé côté contact d’enfichage et sont dirigés

vers le côté raccordement du câble en allant en s’ef-
filant vers l’intérieur avec un certain effet ressort.

6. Connecteur enfichable (200) comportant au moins
un élément de contact (100) selon l’une des reven-
dications 1 à 5 disposé dans un boîtier de connecteur
(210), ledit boîtier de connecteur (210) présentant
des ouvertures (260) pour les ressorts de blocage
(122) des éléments de blocage primaires, ledit boî-
tier de connecteur (210) présentant des ergots de
blocage secondaires (342) qui s’emboîtent dans les
évidements de blocage secondaire (124) de l’élé-
ment de blocage secondaire et le boîtier de connec-
teur (210) possédant des évidements (230) adaptés
aux éléments de contact (100), lesquels évidements
sont agencés de telle manière que les éléments de
contact (100) sont disposés, à l’état monté, dans les
évidements (230) et sont fixés par le biais des élé-
ments de blocage primaire et secondaire ; caracté-
risé en ce que les évidements (230) sont agencés
dans le boîtier de connecteur (210) de telle manière
que les éléments de contact (100) sont individuelle-
ment disposés de manière contiguë à 180° les uns
des autres.

7. Connecteur enfichable (200) selon la revendication
6, caractérisé en ce que les éléments de contact
(100) sont individuellement disposés de manière
contiguë à 180° les uns des autres en alternance,
lesdits raccords à sertir (132, 134) individuellement
disposés au-dessus et au-dessous les uns des
autres se chevauchant de manière transversale au
sens de l’enfichage (R).

8. Connecteur enfichable (200) selon la revendication
6 ou 7, caractérisé en ce que les ergots de blocage
secondaires (342) présentent un surdimensionne-
ment par rapport aux évidements de blocage secon-
daires (124) permettant d’obtenir une fixation solide
des ergots de blocage (342) dans les évidements de
blocage secondaires (124) lors de l’emboîtement
des ergots de blocage (342) dans les évidements de
blocage secondaires (124).

9. Connecteur enfichable (200) selon l’une des reven-
dications 6 à 8, caractérisé en ce que l’élément de
fixation de sertissage (136) vient en butée suite à
l’introduction de l’élément de contact (100) parallè-
lement au sens de l’enfichage (R) dans un évidement
du boîtier de connecteur diamétralement opposé à
l’élément de fixation de sertissage (136), notamment
en exerçant une certaine prétension.
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